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Der 2 Vizepräsident
4 Wie aus dem heutigen Parlamentsbericht erſichtürch

t der Erbprinz von Hohenlohe der Hoſpitant der Reichs
rtei mit 178 Stimmen zum 2 Vizepräſidenten gewählt

Denden und damit der ſchwarz blaue Block aus allen Nöten ge

ettet
Nach dieſem Ergebnis wird man auf der Rechten der

Reichspartei den jüngſt flüchtig markierten Seitenſprung nach
links verzeihen Dieſe freikonſervative Reichspartei die

jan als gemäßigt konſervativ bald als gouvernemental
tonſervativ bezeichnen konnte umſchließt ungleiche politiſche
Elemente und iſt im allgemeinen eine Fraktion der Vermitt
lung die ſchließlich aber immer auf die Regierungsſeite föllt
Dem hat auch ihr widerſpruchsvolles Verhalten während der
Finanzreform entſprochen Herr Paaſche hat nicht ſo un
recht wenn er einem Jnterviewer gegenüber geäußert hat

Die Beteiligung der Reichspartei am Präſidium halten
wir für folgerichtig Die Reichspartei wird ja doch die Tat
ſache niemals aus der Welt ſchaffen daß ſie es war die das
Zuſtandekommen des neuen des ſogenannten ſchwarzblauen
Blocks überhaupt erſt ermöglicht hat und das Odium das
auf der Steuer Mehrheit nun einmal laſtet hätte ſie auch
dann nicht von ſich abwälzen können wenn ſie ſich nun mit
einemmal von der Beteiligung am Präſidium zurückgehalten
hätte Warum ſollte ſie ſich alſo nicht eines Beſſeren beſinnen
und doch noch einen der Jhrigen ins Präſidium delegieren

Sehr ſtark ſcheint der Entſchluß dieſer Fraktion ſich vom
Präſidium fernzuhalten von Anfang an nicht geweſen
zu ſein

An Drohungen Ler Reichepartei gegenüber hat es geſtern
und vorgeſtern nichr gefehlt Die Deutſche Tageszeitung z B
ſchrieb den Freikonſervativen die urſprünglich ſo taten als
ob ſie nicht Order parieren wollten folgendes ins Stamm
buch

Daß die Fraktion jetzt noch ſich weigern könnte den
zweiten Vizepräſidenten zu ſtellen darf wohl als ausgeſchloſſen
gelten denn ein ſolches Verhalten würde doch allen guten
Tradktionen der Reichspartei widerſprechen die bisher ihren
Stolz darein ſetzte eine Partei patriotiſcher ſachlicher Förde
rung der Reichs und Reichstagsgeſchäfte zu ſein Es würde
aber ferner bedeuten daß die Freikonſervativen ihre Wege
von denen der Konſervativen trennen wollten Dieſer Ein
druck wäre umſo ſicherer und ſtärker als die Reichspartei mit
einer derartigen Haltung ſich offen in die Gefolgſchaft der
nationalliberalen Demonſtrationspolitik begeben würde die
ganz offenkundig und eingeſtandenermaßen auf eine möglichſt
weitgehende Jſolierung der konſervativen Partei hinausläuft
Daß die Reichspartei ſich zur Unterſtützung einer derartigen
Politik hergeben könnte muß wenn man von allen anderen
naheliegenden Momenten auch abſehen wollte ſchon deshalb
für mehr als un wahrſcheinlich gelten weil die Reichspartei
noch in jüngſter Zeit in verſchiedenen Wahlkreiſen ſichtbar
darauf Wert gelegt hat zu bekunden daß ſie mit der konſerva
tiven Partei ein auf Aehnlichkeit der politiſchen Grundan
ſchauungen beruhendes freundnachbarliches Verhältnis fort
zuerhalten wünſcht

Und das Zentrum Nun auch die Ultramontanen
werden ſich mit dem neuen 2 Vizepräſes befreunden obwohl
ſie ihn in der kurzen Zeit ſeiner Amtsführung als ſtellvertreten
der Kolonialdirektor wegen ſeiner ſtark betonten prote
kantiſchen Geſinnung recht unfreundlich behandelt
haben Natürlich iſt auch gleich wieder das Gerücht auf
gebauſcht worden der Reichskanzler habe ſich für vieſe
Wahl intereſſiert Er hat ſich aber wie auch in einigen Blaät
ern offiziös mitgeteilt wird jeder Einmiſchung bei der VPraſi
entenfrage enthalten

ne war auch das geſcheiteſte was der Kanzler tun

de Die Nationallib Corr hält dem Erbprinzen
r bisher nur Fußtritte vom Zentrum erhalten hat vor daß

Präſidium in das er eintreten ſoll von Zentrum
warſt den iſt denn ſchließlich müßte ohne die freundnuch
e W Rückſicht der wieder ausſchlaggebend gewordenen Par

ſehen Dr Spahn und nicht Graf Stolberg an der Spitze
wechſel Die freikonſervative Fraktion ſucht ihren Geſinnungs

atio dadurch zu erklären daß ſie nach dem Verzicht der
vie nalliberalen auf Teilnahme am Präſidium ihrerſeits ſich
m nd verſagen dürfen da es gilt eine ſachlich
mm erwertige und politiſch gefährliche Zu

mit ehung des Reichstagspräſidiums zu verhüten Da
in r das Organ auf die lieben Freunde der Konſervativen
ders d wirtſchaftlichen Vereinigung und beſon
n gnnten als Kandidaten für den Vigepräſidentenpoſten e
liche El aunſchweiger Welſen v Damm Dieſe deſpektier
Korr i hätung müßte ſich nach Anſicht der Nationalliv

die be ie Wirtſchaftliche Vereinigung im Angedenken an
dienſte Reichsfinanzreformkampf von ihr geleiſteten guten

verr haſten t n e die Dur Beziehung immer e ich guteMagen bewieſen ſten g nen erfreulich guten

Deukſcher Reichskag
3 Sitzung Freitag den 3 Dezember

Am Tiſche des Bundesrats Delbrück Wermuth Wahnſchaffe
Richter Caſpar

Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
25 Minuten

Eingegangen iſt der Handelsvertrag mit Portugal
Das Haus iſt ſehr ſtark beſetzt

Die Wahl des zweiten Vizepräſidenten
ſteht als erſter Gegenſtand auf der Tagesordnung Es wird ſofort
zur Wahl geſchritten ſie findet wie die anderen Wahlen durch
Stimmzettel ſtatt Es werden im ganzen 322 Zettel abgegeben
davon 98 die der Nationalliberalen und Freiſinnigen unbeſchrie
ben 178 Zettel die der Rechten und des Zentrums mit den an
grenzenden Gruppen lauten auf den Erbprinzen zu Hohen
lohe Langenburg 42 ſozialdemokratiſche Stimmen auf
Singer Außerdem haben erhalten Dr Müller Meiningen eine
Heiterkeit Gothein eine Heiterkeit im Zentrum Dr Höffel

eine und Erzberger eine Große Heiterkeit links
Abg Erbprinz zu Hohenlohe Langenburg b k Fr

erklärt auf die Frage des Präſidenten Jch nehme die Wahl an
Lauter Beifall auf der Rechten worauf die Linke mit Gelächter

antwortet
Die Wahl der acht Schriftführer erfolgt in einem

Gange ebenfalls durch Stimmzettel Das Ergebnis wird vom
Bureau feſtgeſtellt und im Laufe der Sitzung bekannt gegeben
werden

Präſident Graf Stolberg
Damit iſt der Reichstag konſtituiert Jch werde nicht unter

laſſen Se Majeſtät dem Kaiſer davon Anzeige zu machen
Zu Quaeſtoren werden die Abgg Baſſermann nl und

Schmidt Warburg Ztr vom Präſidenten ernannt Dann
wird in die ſachliche Arbeit des Reichstags eingetreten

Das Handelsproviſorium mit England
Das biserige Proviſorium läuft am 31 Dezember ab es ſoll

um 2 Jahre verlängert werden Den Angehörigen und den Er
zeugniſſen des britiſchen Reiches werden bis zum 31 Dezember
1911 diejenigen Vorteile eingeräumt die ſeitens des Reiches den
Angehörigen oder den Erzeugniſſen des meiſtbegünſtigten Landes
gewährt werden

Staatsſekretär Delbrück

Die verbündeten Regierungen bitten Sie die Vollmacht des
Bundesrats unſerer handelspolitiſchen Beziehungen zum britiſchen
Reich auf der Grundlage der Meiſtbegünſtigung zu regeln um zwei
weitere Jahre zu verlängern Da ſeit dem Geſetz von 1907 ſich in
unſeren Handelsbeziehungen zum britiſchen Reich nichts geändert
hat glaube ich ohne eine nähere Begründung der Vorlage Sie
bitten zu dürfen die Zuſtimmung zu erteilen

Die Vorlage wird in erſter und zweiter Beratung ohne
Debatte erledigt

Die Hinterbliebenenverſicherung
Es folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfes betreffend die

Abänderung des 8 15 des Zolltarifgefetzes Die
darin ausgeſprochene Verpflichtung des Reiches die Witwen und
Waiſenverſicherung am 1 April 1910 einzuführen ſoll durch die
Vorlage um ein Jahr hinausgeſchoben werden

Staatsſekretär Dr Delbrück
Die Beſtimmung dieſes S 15 verdankt ihre Entſtehung einer

Anregung des Reichstages Als die verbündeten Regierungen ihr
zuſtimmten erklärten ſie ſich zunächſt grundſätzlich bereit eine Ver
ſorgung der Witwen und Waiſen auf reichsgeſetzlicher Grundlage
eintreten zu laſſen Sie übernahm aber gleichzeitig die Verpflich
tung die Art wie dieſe Witwen und Waiſenverſorgung zu regeln
ſei in einem bis zum 1 Januar k J zu verabſchiedenden Geſetz
feſtzulegen Sie ſind raſtlos bemüht geweſen die ihnen durch
S 15 auferlegten Aufgaben zu löſen und die bei der Verabſchiedung
des Geſetzes eingegangenen Verpflichtungen zu erfüllen Das war

aber nur unter der Vorausſetzung möglich daß die für die Finan
zierung zur Verfügung geſtellten Einnahme
quekllen mit einer gewiſſen Stetigkeit und in einem gewiſſen
Umfange vorhanden ſeien ſo daß man darauf eine nach feſten
geſetzlichen Grundſätzen aufzubauende Verſorgung der Witwen und
Waiſen einführen könnte Die Vorausſetzung hat ſich nicht erfüllt
Jm Jahre 1906 haben ſich für die Zwecke der Hinterbliebenen
verſorgung nicht Mittel ergeben 1908 ebenfalls nicht nur 1907
ſodaß mit Zinſen noch nicht

214 Millionen
zur Verfügung ſtehen Es liegt aber klar auf der Hand daß mit
dieſer Summe eine Witwen und Waiſenverſorgung nach feſten
Grundſätzen nicht durchzuführen iſt Eine feſte finanzielle Grundlage
kann nur erreicht werden wenn zu den Dotationen des Reiches
auch Beiträge der Arbeitgeber und Arbeit
nehmer hinzukommen Man war ſich klar darüber daß nicht
minder wichtige Aufgaben der Sozialpolitik dabei ihrer Löſung
harren nämlich die Ausdehnung der Krankenverſicherung auf das
Geſinde auf die Haus arbeiter und land wirtſchaft
lichen Arbeiter Das iſt aber nur möglich wenn das Reich
ſein Verhältnis zu den Einzelſtaaten überſehen kann Die Arbeiten
dafür werden einen ſolchen Umfang annehmen daß auch in eine
weitere Regelung der behördlichen Organiſationen eingetreten wer
den muß Damit ergab ſich die Stellung der verbündeten Regie
rungen von ſelbſt Das Ergebnis iſt die Reichsverſiche
rungsordnung geweſen von der ein vorläufiger Entwurf
bekannt geworden iſt Dieſer Entwurf konnte nicht ſo rechtzeitig
an den Reichstag gebracht werden daß dieſe geplante Verſicherung
zum 1 Januar 1910 in Kraft treten kann Die geſtellten Ver

beſſerungsanträge haben es unmöglich gemacht die Reichsver
ſicherungsordnung fertigzuſtellen und ſo ſind die verbündeten Re
aiervngen genötigt den Termin bis zum 1 April 1911 hinaus
zuſchieben was hoffentlich gelingen wird damit die Fertigſtellung
noch in dieſer Legislaturperiode zu Ende gebracht wird

Abg Dr Junck nlI
Die Hoffnung daß ſich durch die Anſammlung dieſes Fonds

ſchon eine fühlbare Unterſtützung der Hinterbliebenen ermöglichen
laſſen werde ohne daß weitere Beiträge notwendig ſind hat ſich
nicht erfüllt Man ſieht daß es falſch iſt Wechſel auf die Zukunft
auszuſtellen Wir legen der Witwen und Waiſenverſicherung die
größte Bedeutung bei und wünſchen vor allem daß dieſe Fürſorge
auch in möglichſt großem Umfange auf den land wirtſchaftlichen und
gewerblichen Mittelſtand ausdehnt wird Erfreulich iſt es daß
endlich die Ungewißheit über die Reichsverſicherungsordnung be
ſeitigt iſt Wir fürchten allerdings das Schickſal daß der Termin
des Jnkrafttretens noch weiter hinausgeſchoben werden müſſen
wird An unſerer poſitiven Mitarbeit werden wir es nicht fehlen
laſſen Die Oeffentlichkeit hat an dem Entwurf ſehr ſcharfe Kritik
geübt Zuſtimmungserklärungen ſind eigentlich nur von theoretiſcher
Seite gekommen Ein ſtarker bureaukratiſcher Zug geht durch das
ganze Werk Ein neues Heer von Beamten ſoll in Tätigkeit geſetzt
werden Dieſes ſtändige Anwachſen des Beamtenkörpers erweckt
ſtarkes Mißbehagen im Volke Die Verſicherungsträger wollen
ſelbſt Einfluß auf die Geſtaltung der Dinge haben Wir vergeſſen
nicht was die Beamten für den Staat geleiſtet haben aber es
beſteht eine große Abneigung im Volke gegen eine weitere Ver
mehrung der Zahl der Beamten

Abg Frhr v Richthofen konſ
Auf Details laſſe ich mich nicht ein Es handelt ſich hier um

kein ſozialpolitiſches Geſetz ſondern um ein Geſchäftsgeſetz Das
Proviſorium muß verlängert werden Damit ſind wir einver
ſtanden

Abg Dr Mugdan frſ Vp
Wir wiſſen noch gar nicht wie die Reichsverſicherungsordnung

ausſehen wird So ohne weiteres können wir daher das vor
liegende Geſetz nicht annehmen Wir verlangen Beratung in
einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern Die beigegebene Begrün
dung iſt eigentlich keine Wie iſt die lex Trimborn vom Zentrum
ausgeſchlachter worden Herr Erzberger erklärte noch vor Jahres
friſt emphatiſch die Blockmehrheit ſolle nicht wagen an der lex
Trimborn zu rütteln und das vorhandene Geld für Heer und
Marine zu verwenden Graf Poſadowsky hatte eine Denkſchrift
über dieſe Frage in Ausſicht geſtellt Wo iſt ſie geblieben Jetzt
wo das Volk unter ungeheuren Laſten ſeufzt die das Zentrum und
die Konſervativen ihm auferlegt haben unter Ablehnung jeglicher
wirklichen Beſitzſteuern Oho rechts u im Zentrum Sehr richtig
links will man noch die Wohltaten für die Armen und Aermſten
auf weitere Jahre hinausſchieben Sehr richtig links Wer
garantiert uns auch daß nicht eine Vertagung ſpäter wieder ein
tritt Warum iſt aber der Ueberſchuß aus den Zöllen ſo gering
daß die Witwen und Waiſenverſorgung noch nicht verwirklicht
werden kann Das liegt an der ganzen Regelung der Einfuhr
ſcheine Sehr richtig l Das Doppelſpiel das hier wieder das
Zentrum ſpielt zeigt ſich darin daß man draußen von einer allge
meinen Witwen und Waiſenverſicherung redet in Wirklichkeit
aber nur an eine Verſicherung der erwerbsunfähigen Witwen
denkt Sehr gut links Während man auch früher es immer ſo
hinſtellte als ob die Witwen und Waiſenverſorgung lediglich aus
den Ueberſchüſſen der Zölle durchzuführen ſei ſteht heute feſt daß
eine Erhöhung der Verſicherungsbeiträge eintreten muß Und wie
wird denn die Witwenverſicherung ausfallen Die höchſte Reute
die eine Witwe erhält wird 40 Pfg pro Tag betragen Hört
hört links Eine Witwe mit zwei Kindern würde bei Armen
unterſtützung beſſer ſtehen als bei Witwenverſicherung Wir können
den Entwurf nicht annehmen ſondern wünſchen Ueberweiſung an
eine Kommiſſion Beifall links

Staatsſekretär Dr Delbrück
Der Vorredner hat Einzelheiten des Entwurfs der Reichsver

ſicherungsordnung kritiſiert und mich dadurch in eine überaus
ſchwierige Situation gebracht Jch bin nicht in der Lage einen
Entwurf vertreten zu können der den Bundesrat noch nicht
paſſiert hat Jch bin der Meinung daß die Verabſchiedung des
vorliegenden Geſetzentwurfes mit der Reichsverſicherungsordnung
nichts zu tun hat Der Abg Trimborn hat meines Wiſſens 1909
angenommen daß der Ertrag aus den Ueberſchüſſen der Zölle auf
etwa 80 Millionen zu bemeſſen ſeien Zurufe rechts 91 Mill
Sagen wir alſo 91 Millionen Mark Mit dieſen 91 Millionen
Mark wäre es annähernd möglich geweſen ohne Heranziehung
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer rein aus Reichsmitteln für
die Hinterbliebenen das zu tun was in dem Entwurf ſeinerzeit
vorgeſchrieben war Daß die Mittel dieſe Höhe nicht erreichen
werden dafür können die verbündeten Regierungen
nicht verantwortlich gemacht werden Abg Trimborn
Jch auch nicht Herr Trimborn ich habe Sie auch gar nicht ver
antwortlich machen wollen das läge ja auch nicht in meinem
Jntereſſe Lebhafte Heiterkeit Jm übrigen würden ſich die
Zuſchüſſe des Reichs auf durchſchnittlich 272 Millionen Mark
ſtellen wenn diejenigen Beſtimmungen Geſetz werden die in dem
vorläufigen Entwurf enthalten ſind ſie würden damit alſo den
bisherigen tatſächlichen Durchſchnittsertrag eines Jahres der
ſich auf

ungefähr 14 Millionen
Mark ſtellt beinahe um das Doppelte überſchreiten Ich würde
ohne in die Einzelheiten der Verſicherungsordnung einzugehen
auch der Kommiſſion nicht mehr zu ſagen vermögen als ich hier
geſagt habe und wenn der letzte Herr Redner der Anſicht war daß
dem Staatsſekretär des Jnnern unter allen Umſtänden ein Vor
wurf gemacht werden muß ſo habe ich zu erwidern daß wir die
wir ſeit Jahren an dem Entwurf gearbeitet haben nicht in der
Lage geweſen ſind ihn ſo rechtzeitig fertigzuſtellen er noch vor
dem 1 Januar 1910 Geſetz werden Wante der Abgeord
nete Dr Mugdan es vermoch hätd will ich abſolut nicht
bezweifeln Heiterkeit rechts Aber ich hoffe daß es uns dank
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Zurufe von den Sozialdemokraten

ſeiner Hilfe möglich ſein wird das Geſetz hier bis zum
1 April 1911 zu verabſchieden Erneute Heiterkeit rechts Un
ruhe links

Abg Molkenbuhr Soz
Der vorliegende Geſetzentwurf muß rund weg abgelehnt

werden Dann haben wenigſtens am 1 Januar die Witwen und
Waiſen ein klagbares Recht auf die Rente Das feierlich gegebene
Verſprechen iſt gebrochen Die in Ausſicht genommenen Renten
für die Witwen ſind ganz jämmerlich Eine Witwe bekäme ein
Sechſtel von dem Armengelde das z B in Schöneberg gewährt
wird Die Verſicherung ſoll vertagt werden auf das nächſte Jahr
Glauben Sie denn zur Rechten und zum Zentrum daß Sie im
nächſten Jahr weniger habgierig ſind Heiterkeit und Zuſtim
mung links

Abg Trimborn Ztr
Warum werde ich denn angegriffen Auf meinen Antrag hin

ſind 40 Millionen für die Witwen und Waiſenverſicherung vor
handen Deshalb werde ich nun angeklagt Daß es nicht mehr
ſind daran bin ich doch wahrhaftig nicht ſchuld Jch kann doch
nicht dafür daß wir ſo reiche Ernten gehabt haben Die Linke
hat mit Ausnahme der Nationalliberalen jede Objektivität ver
miſſen laſſen Wir werden dem Entwurf zuſtimmen und behalten
uns vor zu beantragen der Witwen und Waiſenverſicherung
rückwirkende Kraft vom 1 Januar 1910 zu geben Eine Kom
miſſionsberatung dieſes Entwurfs hier iſt überflüſſig da es ſich
nicht um materielle Beſtimmungen handelt ſondern nur um eine
Hinausſchiebung des Termins Wie konnte nur dieſe einfache An
gelegenheit die Linke ſo aufregen daß ſie mich harmloſen gut
mütigen Mann mit wahrer Beſerkerwut angreift Heiterkeit
Das bringt mich aber nicht aus der Faſſung denn wer ſo erregt
iſt zeigt daß er im Unrecht iſt Zuruf links Sie ſind ja auch
erregt Das Zentrum iſt natürlich an allem ſchuld Zuſtimmung
links Nein der alte Block dem doch die Freiſinnigen angehört
haben Zur Zeit des Blocks hieß es von den Freiſinnigen Wir
treiben praktiſche Sozialpolitik nicht wie das Zentrum papierne
Sozialpolitik Ja was haben Sie nun geleiſtet Gar nichts
Wir haben die Witwen und Waiſenverſicherung nicht zum Agita
tionsmaterial in den Zolltarif hineingebracht ſondern von vorn
herein erklärt Ohne Witwen und Waiſenverſicherung kein Zoll
tarif Nicht hinterliſtig wie Jntigranten haben wir dieſe Ver
ſicherung zu Nebenabſichten in den Zolltarif hineingebracht Jch
habe ſchon damals geſagt Manches muß ſpäterer Zeit vorbehalten
werden Das war ſehr vernünftig Große Heiterkeit Wir
müſſen die Vorlage der Regierung über die Witwen und Waiſen
verſicherung abwarten Bis dahin iſt es klug und weiſe ſich vor
ſichtig zurückzuhalten Erneute Heiterkeit Wir haben den
Zolltarif in den Hafen gebracht mit Hilfe dieſes Paragraphen
Sie von der Linken haben das Schiff gefährden wollen Häßliche
Worte hat man gegen uns gerichtet So hat man von politiſcher
Hochſtapelei geſprochen Jch weiß nicht wer es war Herr Stadt
hagen könnte es geweſen ſein Stürmiſche Heiterkeit lärmende

Vizepräſident Erbprinz zu
Hohenlohe Langenburg bittet den Redner nicht zu unterbrechen
Am Beginn einer Seſſion ſollten wir doch gute Vorſätze haben vor
allem den daß wir hier nicht über Dinge debattieren die noch gar
nicht vorliegen Warten Sie doch ab bis die Verſicherung kommt
Beim Zolltarif haben Sie ſich auch als falſche Propheten gezeigt
Nach dem Zolltarif iſt es der Landwirtſchaft gut gegangen Wenn
alſo nicht ſo viel aus den Zöllen ſich ergeben hat dann ſollten Sie
ſich doch freuen Aber das paßt nicht in Jhr Syſtem Wäre beim
Zolltarif nicht der S 15 feſtgelegt worden ſo wäre niemals der
Anfang zur Witwen und Waiſenverſicherung gemacht worden
Darum haben Sie falſche Propheten Heiterkeit kein Recht mir
Vorwürfe zu machen Beifall im Zentrum und rechts

Staatsſekretär Delbrück

Jch bitte dringend im Jntereſſe der Witwen und Waiſen
dem ſozialdemokratiſchen Rat nicht zu folgen denn dann würde die
Witwe im beſten Falle eine jährliche Rente von 5 Mk bean
ſpruchen können und noch fraglich ob klagbar Unſere Vorſchläge
ſind ſozialpolitiſch richtig Die Frage der rückwirkenden Kraft
kann erſt gelöſt werden wenn die Form der Verſicherung feſtſteht
Etwaige Vorſchläge werde ich ſeinerzeit gern prüfen

Abg Linz Rp
Es iſt zwecklos die Schuldfrage der Verzögerung jetzt zu er

örtern Wir wünſchen die Witwen und Waiſenverſicherung
gleichzeitig mit der Reichsverſicherungsordnung in Kraft treten zu
laſſen

Abg Molkenbuhr Soz
Das einzige was die Witwen und Waiſen bis jetzt hacen iſt
teures Brot teures Fleiſch und ſchlechte Wohnungen Ueber pla
toniſche Erklärungen iſt das Zentrum nie hinausgekommen

Abg Dr Mugdan frſ Vp
Hätten Sie von der Rechten vorgeſtern gewußt wer zweiter

Vizepräſident wird dann hätten wir einen Arbeitstag mehr für
die Behandlung dieſer wichtigen Frage hier gehabt Die Philip
pika Trimborns war ganz unberechtigt Die hohen Zölle ſind für
die Landwirtſchaft ſelbſt das größte Unglück S 15 des Zolltarif
geſetzes iſt kein Ruhmestitel für das Zentrum er liefert den Be
weis wie ſchlecht das Zentrum Sozialpolitik macht

Abg Becker Arnsberg Ztr
Was uns die Linke alles in die Schuhe ſchiebt geht auf keine

Kuhhaut
Abg Ledebour Soz

Das Zentrum wollte mit dem S 15 den ganzen elenden Zoll
tarif entſchuldigen Das verurteilen wir auf das ſchärfſte

Abg Trimborn Ztr
Wir haben genommen was wir konnten nach unſerer altbe

währten Taktik die jetzt allmählich auch von Jhnen angenommen
wird daß die allmählich Siegenden die Klügeren ſind

Das Hous vertagt ſich Wie der Präſident mitteilt ſind als
Schriftführer gewählt worden die Abgg Rimpau nl Frhr
v Thünefeld Ztr Rogalla v Bieberſtein konſ Engelen Ztr
Pauli Oberbarnim Rp v Damm wirtſch Vgg Dr Heckſcher
frſ Vag und Hermes frſ Vp

Sonnabend 11 Uhr Weiterberatung Handelsvertrag mit
Portugal die Jnterpellationen Schluß 64 Uhr

Deutſches Reich

Friede mit den Getreidezöllen
L C Jn einem trefflichen Artikel wendet ſich der Mün

chener Nationalökonom Profeſſor Dr Lujo Brentano
gegen die opportuniſtiſche Strömung im Liberalismus die

zielt man jolle mit den Getreidezöllen eſchließen Brentano führt aus daß das deutſche Volk aiee
unſerer Zirtignft n ſo et h es v möglich
ſein werde bei Fortbeſtand Aie Politik den i
Stagatsbedarf Stenorn zu beſtreiten Der Grund iſt daß
unſer r r3 St dem Staatsbürger weitgrößere Opfer auf als dem öffentlichen Haushalte
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zu gute kommen Als Folge bleibt den Finan J nichts
übrig als die Zukunft zur Deckung der Bedürfniſſe heranzuziehen Ein wenſentſicher Faktor der dies bewirkt ſind die

Getreidezölle
Jm Jahre 1908 haben die Zölle auf Roggen Weizen und

Hafer dem Reiche 106 131 459 Mk gebracht Aber der einge
führte Roggen betrug nur 1,9 Proz des deutſchen Roggenver
brauchs Der Verbrauch von Brotgetreide hat ſich nämlich vom
Roggen mehr und mehr dem Weizen zugewandt Jm Durchſchnitt
der Jahre 1893/1900 kamen 150,56 Kilogr Roggen und 88,3 Kilo
gramm Weizen auf den Kopf der deutſchen Bevölkerung im
Durchſchnitt der Jahre 1901,/1906 nur mehr 148,27 Kilogr
Roggen dagegen 93,6 Kilogr Weizen im Jahre 1907,/08 142,4
Kilogr Roggen und 90,7 Kilogr Weizen 98,1 Proz des im
Jahre 1908 verbrauchten Roggens wurden im Jnlande erzeugt
gegen 60,2 Proz des verbrauchten Weizens und von den
8 222 131 Tonnen Hafer die verbraucht wurden wurde gar nichts
eingeführt Nun iſt es unbeſtritten daß ſeit Aufhebung des
Jdentitätsnachweiſes der Jnlandpreis allen Getreides um den
ganzen Betrag des Zolls über den Weltmarktpreis ſteht Rechnen
wir daß ein Fünftel der 63 219 000 Bewohner des deutſchen
Zollgebietes ſelbſtgebautes Getreide verbraucht eine Annahme
die eher zu hoch iſt ſo mußten die übrigen 50 575 200 Perſonen
934 635 220 Mk mehr ausgeben wovon 828 503 761 Mk in die
Tiſchen Privater gefloſſen ſind Das was die gedachten Zölle
im Jahre 1908 dem Reiche eingebracht haben hat den Steuer
zahler allerdings nur mit 2,09 Mk das aber was er infolge
derſelben hat mehr zahlen müſſen hat ihn mit 18,46 Mk pro
Kopf der Bevölkerung belaſttet Ebenſo iſt s mit
allen übrigen Schutzzöllen Je höher der Zoll und je geringer
dementſprechend die Einfuhr iſt um ſo größer iſt die Belaſtung
des Steuerzahlers zugunſten Privater Dem Reiche bringt ſie
nicht nur bloß Unerhebliches ein ſondern ſie ſchädigt es
geradezu indem ſie die Fähigkeit des Steuer
zahlers zur Zahlung anderer Steuern vermindert Wie leicht wäre unſeren Finanzen zu helfen wenn
all das was der Steuerzahler infolge unſerer Wirtſchaftspolitik
an Private zahlen muß in die Staatskaſſen flöſſel Kein Zwei
fel daß die ſteigende Finanznot unſeren Regierungen die Kraft
geben wird den Widerſtand der Sonderintereſſen welche dies
zu verhindern ſuchen zu überwinden Denn ohne dies ſtänden
wir vor dem Untergange des Reichs

Und da ſollen nun ſo ruft Brentano zum Schluß aus
die Liberalen ihren Prinzipien untreu werden

Um da und dort ein Bäuerlein einzufangen ſollten die Jnter
eſſen von vier Fünftel der deutſchen Bevölkerung und die des
Reichs und der Bundesſtaaten preisgeben noch dazu in einem
Augenblick wo die ganze Entwicklung dazu drängt daß in nicht
allzu ferner Zukunft ihre Prinzipien ſiegen

Die Luſtbarkeitsſtener in München
4 Aus München ſchreibt man der Frankf Ztg
Jnfolge des im nächſten Jahre in Wegfall kommenden

Oktrois beſchäftigt ſich die Stadtverwaltung dem Rate der
Regierung folgend mit der Frage der Einführung von
Luſtbarkeitsſteuern Es ſollen beſteuert werden
Theatervorſtellungen aller Art Muſik und Geſangsaufführungen in Konzertſälen ohne Reſtauration Orcheſter
konzerte in größeren öffentlichen Vergnügungsräumen ferner
Konzerte mit darauffolgendem Tanz ſogen Tanz
réunions deklamatoriſche Vorleſungen Rezitationen und Vorträge ähnlicher Art Singſprele humoriſtiſche Geſangs und

komiſche Vorträge Kabaretts Tingeltangel Vorſtellungen in
Spezialitätentbeatern einſchließlich der kinematogra
phiſchen Vorſtellungen Karnevalsſitzungen Redou
ten Koſtümfeſte Koſtümbaſare und dergleichen Wettrennen
Wettfahren Wettrudern Mettſchwimmen PoloHockey Fußballwettſpiele Ballontaufen und pnſtig ſpart
liche Veranſtaltungen Kunſtreitervorſtellungen uch die
Spielautomaten und das Klavierſpielen in Gaſtwirt
ſchaften ſoll der Beſteuerung unterliegen

Die Regelung der Heimarbeit
Nachdem früher verſucht war die Regelung der Heim

arbeit im Rahmen der Gewerbeordnung zu löſen hat es ſich
im Laufe der Verhandlungen über die Abänderung der Ge
werbeordnung als vorteilhaft herausgeſtellt die ganze Heimarbeiterfrage in einem bejonderen Geſetz zu regeln
Man darf annehmen daß anjangs des nächſten Jahres dieſe
Vorlage an den Reichstag gelangen wird Es werden da
bei zweifellos eine ganze Reihe von Wünſchen die durch die
Kommiſſionsbeſchlüſſe dem letzten Entwurf eingefügt waren
auch in der Vorlage Berückſichligung finden Andererſeits darf
man als ſ annehmen daß diejenigen Kommiſſionsbeſchlüſſegegen die ſich die Reichsregierung ſchon während der Be
ratun entſchieden ausgeſprochen hatte in der neuen Vor
lage keine Aufnahme finden Dahin gehört vor allem die
Errichtung von Lohnämtern Die Kommiſſion hatte
beſchloſſen daß für beſtimmte Gewerbszweige in denen Haus
arbeiter in größerer Zahl und zu s niedrigenLöhnen beſchäftigt werden a en der ohnämter ein
gerichtet werden ſollten die auf Grund der orts und berufs
üblichen Löhne Mindeſtzeit oder Mindeſtſtöck
löhne für einen beſtimmten n feſtzuſetzen hätten
Dieſe Feſtſetzungen ſollten der Zuſtimmung der örde unter
liegen Die Reichsregierung wird aber von ihrem e
Standpunkt der jede behördliche Einmiſchung in Lohnfragen
ablehnt nicht abgeben Ebenſowenig hat die von der Kom
miſſion geſchaffene de Ausſicht Jl Annahme nach
der Tarifverträge zwiſchen Hausarbeitern und Arbeit
gebern auch auf ſolche Hausarbeiter r finden muſſen
die an dem Abſchluß des Tarifvertrages nicht beteiligt waren
Auch dürfte ſich die Reichsregierung nicht entſchließen
weitere Beſchränkungen in bezug auf die Ar
beitszeit in dem Entwurf aufzu en als ſie ſchon in
den Kinderſchutzbeſtimmungen enthalten ſind

Varlamentariſches

Zugunsten der Beamten und Techniker
die freiſinnige Frakttons gemeinſchaft An

äge eingebracht die den Reichskanzler auffordern 1 dafür
Vorſorge zu wiſſen daß die verfaſſungomäßige Aus übung

der ſtaats bürgerlichen Rechte der Staatsbeam en Vereins und Verſammlungsrecht Wahltecht uſw
an ſich niemals für ein Verhalten wie durch das
t Beamte ſich der Achtung die ſe n f erfordert un
würdig 2 die ung en Beamtenausſchüſen vor

rd 3 die Dienſtreeräſtziſſe der vom Keich anf Ver
rag angeſtellten Perſonen mindeſtens denjenigen

ging erſucht den Reichskanzler um Auskunft wann e
entwurf über die Penſions und Hinterbliebenenve
der Privatbeamten zu erwarten ſei

ſchweig nach Siam und Kiautſchou
Albrecht von Mecklenburg Schwerin
wird nach ſeiner Vermählung mit der Prinzeſſin Eliſabeth
von Stolberg Roßla am 29 Dezember von Hamburg aus
ſeine auf ſechs Monate berechnete Auslandsreiſe nach Siam an
treten

kreiſen verlautet neuerdings gerüchtweiſe i
Schneider vom Miniſterium des Jnnern früher 2 Bürgermeiſter
in Halle a als für den Poſten des Regierungspräſidenten
in Magdeburg deſigniert bezeichnet wird

wertes neaus der folgenden offiziellen erſehen kann die heu
von Petersburg aus die Welt

Verhältniſſe leidet no
ausrüſtung auf h nimmt iſt ja bemerkenswert bem
werter frei iſt
Livadig allein einen zweiſtündigen r aier ger zu daß ernehmen 2 eßenes mit der Anlegung der isrüſtu g gewiß ſehr ge
nommen hat und bis an die Zähne bewaffnetingungen

entſprechen die durch die Geſ ebu dennehmungen vorgeſchrieben hre W

danach d an rig ar Wertungsgehilfen u ngeſtellten voe elee Pr vorzuneh
und eine Ueberſicht der tig zu lenden t ſinoReichstage vorzulegen zah Gehaltsſ je

Frwa ten
eine achpri r

meiſter
rivatdienſtvertrag angeſtellt de

n Eine Interpellation Vaſſermann die dem Hauf
je zu

in Geſetz

m Außer dem ſchon mitgeteilten Antrag des Zentbetr Gründung einer Verſuchsanſtalt für Liſt chiff rüwis
Sraſen Zeppelin ftſchiffahrt unter

entrumsanträgen vor So wird der Reichskanzler erſt renerforderlichen Anordnungen zu treffen durch Welche ucht die
liegt noch eine Reihe von weitere

e en

1 dem Handwerk insbeſondere den Hand
meiſtern die den Meiſtertitel zu führen berechtigt ſind TVereinigungen ſelbſtändiger Sandnwerter Jnnungen und

noſſenſchaften in weit höherem Umfang als bisher
träge bei Lieferungen an die Reichsverwaltungen zufliefe
2 jährlich dem Reichstage Nachweifungen über
Umfang dieſer Lieferungen des Handwevorgelegt werden Ein anderer Antrag befürwergt
eine durchgreifende Sparſamkeit in allen Zweigen a
Reichsverwaltung unverzüglich eintreten zu laſſen h
beſondere 1 der Vermehrung des Reichsbegant
körpers entzegenzuwirken 2 dafür Sorge m
tragen daß zu untergeordneten Arbeiten nicht am
herangezogen werden die durch ihre Vorbildung für v
tigere Aufgaben beſtimmt ſind 3 die Reiſekoſten und an
elder im Sinne einer Ermäßigung neu zu regeln und die
enſtreiſen einzuſchränken 4 in allen Reichsbetrie

ben eine nach den erprobten kaufmänniſchen Grund
ſätzen geregelte Geſchäftsbehandlung durchzuführen und die
hiernach von den einzelnen Betrieben aufzuſtellende Vilan
im Reichshaushalt mitzuteilen Ferner wendet ſich ein
Antrag gegen das bandenweiſe Umherziehen der Zigeuner
ein anderer will bei Gerichtsverhandlungen für die wege
Gefährdung der Sittlichkeit die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen
worden iſt auch die Zulaſſung der Preſſe verbieten

Kleine politiſche Nachrichten

Strafverſetzung

Regierungsrat Dr Herr der Verfaſſer der Broſchüre Oſt
märkiſche Städtepolitik die durch ihre antiſemitiſche Tendenz bei
den Behörden wie bei der Bürgerſchaft im deutſchen Oſten gleiches
Befremden erregt hatte iſt wie ein Telegramm des B aus
Poſen meldet jetzt nach Magdeburg verſetzt worden
Der Säbel am Sattel

Alle berittenen Offiziere haben nach neu ergangener Beſtim
mung den Säbel zu Pferde nicht mehr am Koppel ſondern am
Sattel mittels einer beſonderen Tragevorrichtung zu tragen Dieſe
Trageweiſe war
worden

Störungen

in den letzten Jahren verfſuchsweiſe erprobt

Jm internationalen Telegraphenverkehr ſind große Störungen
eingetreten der geſamte deutſche Verkehr nach England und Frank
reich iſt unterbrochen
Ein Torpedogeſchoß

Ein Torpedogeſchoß engliſchen Fabrikats Armſtrong
iſt wie der Draht aus Bremen meldet laut Weſerztg bei
Borkum geborgen worden Wahrſcheinlich iſt das Geſchoß
von einem engliſchen oder holländiſchen Kriegsſchiff verloren und
dann vertrieben Der Vorgang iſt jedenfalls harmlos

Hof und Perſonalnachrichten
Die Reiſe des Herzogregenten von Braun

Herzog Johann
Regent von Braunſchweig

S Der neue Herr in Magdeburg Aus Regierungs
daß der Geheimrat

cm Zum Oberpoſtdirektor in Düſſeldorf wurde
an Stelle des mit dem 1 April 1910 ausſcheidenden Oberpoſt
direktors Großkopf der Oberpoſtdirektor Köhler aus Hamburg
ernannt

Ausland
Eine Kraftleiſtung des Zaren

V Zar Nikolaus hat wie man weiß kein beneiden
os Aber er trägt noch mehr als er muß wie ma

urcheilt Sie lautet
Nach einer Meldung der Petersburger TelegraphenAgentn

aus Livadia ließ ſich Kaiſer Nikolaus vor etwa einem V
aus dem 16 Schützen Regiment Alexander III eine vollſtänd
feld marſchmäßige Ausrüſtung eines Soldaten bringen
legte dieſe an und unternahm mit einem Dienſt gewe
und 120 Patronen ſowie einer Waſſerflaſche r
ſehen in der Amgegend von Liviadia allein einen We m
ſtündigen zehn Werſt langen Spaziergang auf äßig
er unterwegs einen vorüberfahrenden Offizier vorſchriften n
472 Einen zweiten Spaziergang machte der Ka ſe des

e ſpäter in det Uniform eines älteren Anteroffi tie vie
1 LeibgardeſchützenBataillons ſo duß der Kaiſer r der
volle Feldausrüſtung des Soldaten erprobte und die Vom ahnte
Ausrüſtung der Armee und Gardeſoldaten vergleichen S gat
Die Uniformen und das Gewehr welche der Kaiſer getrag
werden von den Regimentern aufbewahrt werden mihen

Daß der Zor der ohnehin unter dem Druck der rdeten
den Drug der ruſſiſchen See ne

er

daß er es wagt in der Umgebune ter
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Halle unck Amgebung
Halle a 4 Dezember

Zur Stadtverordneten Stichwahl
S iale Ausſchuß Vereinigung der auf nationalenDe e Handelsangeſtellten und Arbeiterkorporationen

Boden n ch von neuem an ſeine Mitglieder mit dem dringen
e e wan einnleg ſie die Lile v hene

etenStichwahl ein ür die Liſ ede rhereins einzntreten Der Ausſchuß Hreist
ſchen kleinliche Vergeltungsvolitik die gegenüber der

n Agitation der Sozialdemokratie und deren ſyſte
cher Verläſteruag der nationalen Arbeitergruppen gar

matiſche gebracht wäre ſoll unſern Anhängern dazu Ver
nicht u ſein ſondern die konſequente Erkenntnis dem Ver
a laſſung bis zum Schluſſe des Kampfes beizuſtehen einem
vbünde jellen Gegner gegenüber Ein Beiſeiteſtehen oder ein
prin ken des Kampfes wäre für jeden Nichtwähler gleich

en tend mit einem Aufgeben der nationalen Grundſätze Der
bedeu le Ausſchuß erachtet es als ſelbſtverſtändlich daß jeder

ne ſeiner Anhänger und Geſinnungsfreunde zur Wahl
einze d auch in weiteren Kreiſen für die Kandidaten des
ge Bürgervereins einzutreten bemüht iſt Er bittete den Wetrieben und Werkſtätten ſtrenger darauf zu

den Jndifferenten nicht allzu ſtürmiſch von denhen ehetiſchen Wählern freundlich zugeredet werde und

rderlichenfalls den Zugeredeten zu Hilfe zu kommen Zu
Wer Stunde und an jedem Ort Klar zum Gefecht

Sturmwarnung
Ein ungewöhnlich tiefer Luftwirbel der in ſeinem Zen

um Barometerſtände von weniger als 715 Millimeter auf
weiſt iſt nach der RNordſee vorgedrungen und ruft bereits in
ganz Weſtdeutſchland ſtürmiſche Winde hervor Da ſich der
Wirbel oſtwärts fortzupflanzen ſcheint ſo wird auch wie die
Magd Ztg warnend meldet uns wohl ein anhaltender
Sturm bevorſtehen

Das Stadttheater
hrachte geſtern einen Molièce Abend An den köſtlichen
gomödien Molisres die uns allen von der Schulbank her
wohlbekannt ſind haz ſich Ludwig Fuldas feine Ueberſetzer
unſt bewährt Unſere Regiſſeure Scholling und Sieg
taten geſtern ein übriges den ſprachlich ſchönen alten Luſt
ſpielen auch ein ſzeniſch vollendetes Gewand zu geben Der
Geizige und der Eingebildete Kranke amü
ierten das gutbeſuchte Haus trefflich

Um die Darſtellung machten ſich vor allen andern Dar
ſtellern Herr Sieg als Harvagon und Herr Thies in der
Rolle des eingebilderen Kranken verdient

Ueber Einzelheiten dieſes intereſſanten Klaſſikerabends
Ausführliches in der heutigen Abendausgabe p s

Erſt Aufführung eines Händelſchen Werkes in Deutſchland
Die Händelfreunde unſerer Stadt ſeien darauf hingewieſen

daß in einem Konzert der Muſikal Geſellſchaft in Leipzig Diri
gent Dr G Göhler in der Alberthalle nächſten Montag 8 Uhr
die große Solokantate Lucrezia erſtmalig in Deutſchland zur
Aufführung kommt in einer Ueberſetzung und Bearbeitung von
Dr Göhler

Dasſelbe Konzert enthält auf dem Programm auch die
Neunte von Beethoven wobei der RiedelVerein den Schluß

Chor ſingt

Die Abſchaffung des Poſtankunftsſtempels
auf Briefen iſt in den Kreiſen des Handels und der Jnduſtrie von
Anfang an auf ernſten Widerſpruch geſtoßen Jetzt ſchließt ſich auch
die Landwirtſchaft dieſem Widerſpruch an Die Mit
teilungen der Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchafts
kammern ſchreiben
Der Fortfall des Ankunftsſtempels auf Briefſendungen hat

wie in Jnduſtrie und Handel ſo auch in den landwirtſchaftlichen
Kreiſen durchaus keine Billigung gefunden da nun einmal dieſer
Stempel zumeiſt das einzige Beweismittel für die genaue Feſt
lung der Ankunftszeit einer Briefſendung iſt Die durch den
Mangel eines derartigen Beweismittels hervorgerufene Rechts
unſicherheit macht ſich natürlich auch im geſchäftlichen Verkehr des
Landwirtes aufs unliebſamſte bemerkbar Für die Landwirte
veſteht aber außerdem noch die Gefahr daß weite ländliche Gebiete

zerſtreut liegenden Wohnſitzen durch unpünktliche Brief
ſtellung geſchädigt werden da durch den Wegfall des Eingangs

s den Jntereſſenten ſowie der Poſtverwaltung ſelbſt die Mög
lichkeit genommen iſt fahrläſſige Verzögerungen im Poſtverkehr
genau zu kontrollieren
ch a Landesökonomiekollegium iſt deshalb bei dem Landwirt
M rgitiſter vorſtellig geworden auf eine Wiedereinführung des
d unftsitempels auf allen Briefſendungen bei dem Staatsſekretär
des Reichspoſtamtes hinwirken zu wollen

wir Der Thür Sächſ Geſchichts und Altertums Verein
u zu ſeiner Monatsverſammlung am 7 Dezember abends
tonen Kronprinzen auch Nichtmitglieder und Damen will

er tage wird über Halleſche Muſeen in alter und
werden reden Dr Schwetſchke Berlin und Dr G Schmidt
und übe ürzere Mitteilungen über einen Halliſchen Hohenzollern
Heldm den General Frhrn v Helldorff bieten und Prof Dr
hiſtor an wird über die zu Worms ſtattgehabte Verſammlung der

riſchen Vereine Deutſchlands berichten

Gefängnisverein für die Stadt Halle a S
tag er jegensreich wirkende Verein hatte am Donners
deranſtel in den einen FamilienabendWamm per der gut beſucht war dos reichhaltige Pro
Weiſe achte muſikaliſche Genüſſe in abwechſelungsvoller
Geſan Die Mitwirkung von Fräulein Helene Werther
via der Herren Dr Herſchel Bratſche Kangliſt
Tor Cellovirtuos SchwTo endler Cello LandſchaftsſekretärAben eſang Paſtor Witte Klapier verſchönte den
Krumenfe künſtleriſcher Art Die treflich aufgeführten Jn
dank und Geſangsvorträge wurden mit Beifall undFoterſ Zenommen Nach dem Klavierquintett Op 114
Herren Cquintett von Fr Schubert ausgeführt von den
dielt de Heringer Herſchel Schwendler Rummel und Witte
Juf z V zwoiſthende Erſter Staatsanwalt Herr Geh

ütz e eine Vegrüßungsanſprache
Worten begrüßte die Anweſenden eundlichen
ſcheinen rach ſeinen Dank für das durch zahlreiches Er
ausführ ewieſene Intereſſe am Verein aus dankte den

enden Künſtkern für ihre Mitwirkung und dem

n

nene Kontrabaß Oberregierungsrat Scheringer Vio

z Herrn Geh Konſiſtorialrat SiegmundSch 4 Iye aus
eMagdeburg der den Hauptvortrag des Abends übernommen

atte Die Bitte den Verein J in ſeinen edlen
eſtrebungen zu unterſtützen und der Wunſch daß die An

weſenden mit dem Bewußtſein heimgehen möchten nicht nur
einer guten Sache gedient Se auch einen genußreichen
Abend gehabt zu De ſchloß die Anſprache

Es folgten nun drei Lieder geſungen von FräuleinHelene Werther zwei Lieder mit c und Klavierbeglei
tung geſungen von Herrn Toron

Den Hauptteil des Abends bildete der Vortrag des
Herrn Geh Kon ſtorialrates Siegmund Schultze aus
a Wurg Jſt s recht an Beſtraften Milde zu übenNicht unan ebrachtes Mitleid in der Beſtrafung ſelbſt ſon
dern Mitleid mit denen die beſtraft worden ſind Mitleid
mit ihren Angehörigen und das Beſtreben die Beſtraften

wieder z heben zu tragen und ſie zu unterſtützen wieder
in das bürgerliche Leben zurückkehren zu können ſie wieder
zu nützlichen Mitgliedern der menſchlichen Geſellſchaft zu
machen ſeien das Ziel der Gefängnisvereine deren ſegens
reiche Tätigkeit immer noch vielfach verkannt werde zu einer
Unterſchätzung der Wirkſamkeit der Fürſorge für die Be
traften und deren Familienglieder trage beſonders die viel
ach herrſchende d Geſinnungsart bei Sei auch

die Arbeit der Gefängnisvereine eine ſehr mühevolle oft
mals leider auch vergebliche ſo ſei ſie doch eine ſegensreiche
die idealen Beſtrebüungen die Gefängnisvereine zu unter
ſtützen ſei eine Pflicht der Chriſtenliebe Mit dieſer Bitte
W Ermahnung ſchloß der gedanken und inhaltsreiche Vor
rag

Fräulein Werther und Herr Toron ſangen noch einige
Lieder heiteren und ernſten Jnhalts Herr Schwendler be
wies in zwei Stücken für Cello ſeine Meiſterſchaft auf dieſem
Jnſtrument Mit einem launigen poetiſchen Schlußwortdes Vereinsſchatzmeiſters Herrn Vuſtigrat Elze in dem er

nochmals die edlen Beſtrebungen des Vereins erwähnte
wurde der anregend verlaufene Familienabend beendigt
Hoffentlich iſt die beim Ausgang veranſtaltete Sammlung
für den Gefängnisverein recht ertragreich geweſen

Auszeichnung Herrn Kreisbrandmeiſter im Saalkreis
H Fingerhuth iſt als Auszeichnung für ſeine 28jährige be
währte Feuerwehrtätigkeit das Feuerwehr Ehrenzeichen ver
liehen worden Durch Herrn Landrat v Kroſigk wurde dem Be
amten im Auftrage des Kaiſers das Ehrenzeichen mit gebühren
den Worten überreicht

Perſonalnotizen Der Bankier Paul Schauſeil hier
iſt zum Handelsrichter beim Landgericht ernannt wor
den Zum ſtellvertretenden Handelsrichter wiederernannt
wurde der Kaufmann Albert Ernſt in Halle

III Symphoniekonzert Ein übervolles Haus begrüßte
eſtern den Gaſt der Halleſchen Orcheſtervereinigung die

aiſerl und königl Kammerſängerin Madame Sigrid
Arnoldſon Jhr herrlicher Geſang entzückte die Zu
hörer Jhre Darbietungen in fremdſprachigen und deutſchen
Liedern wurden mit herzlichem Beifall belohnt Auch das
Orcheſter hatte einen guten Tag Kam Beethovens 5 Sym
phonie dur ſchon prächtig zur Aufführung ſo vermochte
es Kapellmeiſter Eduard Mörike bei Wagner das
Orcheſter zur mächtigen Höhe zu bringen Den Trauermarſch
aus Götterdämmerung und die Holländer Ouverture an
zuhören gewährte vielen Genuß Das Publikum bedachtedie Orcheſtervereinigung nach jedem Stück mit lauter herz
licher Anerkennung Wir bringen in unſerer heutigen
Nee u wer über das wohlgelungene Konzert Ausführ
iches

Jnduſtrielles Bekanntlich iſt die Umgebung von Halle
reich an Naturſchätzen So findet man weſtlich von Halle in
Lettin und Dölau Ton und Porzellanerde die zum Teil recht
weit verſandt wird Lieska i Bennſtedt und Cöllme haben
eine reiche Kalkinduſtrie und in Nietleben Zſcherben findet
man Kohle r n und Zement in Schlettau Teutſchenthal und Zappendorf ſind in neuerer Zeit noch Kaliſchächte hin
zugekommen Seit mehreren Wochen wird nun auch unweit
des Gutes Granau an zwei Stellen gebohrt Man vermutet
daß bei Nietleben ein neues großes induſtrielles Werk ent
ſtehen wird zumal von einer Geſellſchaft ſchon einige Häuſer
und Grundſtücke dazu angekauft ſind

Die mittleren Eiſenbahn Penſionäre halten ihre geſellige Ver
ſammlung Donnerstag den 9 Dezember nachmittags 3 Uhr im
Schultheiß Poſtſtraße ab

Der Verein ehem Ulanen zu Halle a S und Umgegend hält
Montag den 6 Dezember abends s Uhr in Bauers Reſtau
rant Rathausſtraße ſeine Monatsverſammlung ab Die Tages
ordnung umfaßt u a das bevorſtehende 26 Stiftungsfeſt die
Weihnachtsfeier und Anmeldung der Kinder der Kameraden zur
Beſcherung Die Weihnachtsfeier findet am 27 Dez von nachm
6 Uhr ab im kleinen Saal der Thalia Säle ſtatt Ehemalige
Ulanen die dem Verein noch nicht angehören ſind willkommen

n

Provinzial Nachrichten

Die nene Aunguſtusbrücke
Dresden 3 Dez Heute vormittag erfolgte in feierlicher

Weiſe die Einfügung des Schlußſteins in den letzten Bogen der neu
erbauten Auguſtusbrücke

Damit iſt der Rohbau dieſer größten und ſchönſten Dresdener
Elbhrücke die einen Bauaufwand von über vier Millionen Mark
erforderte vollendet Die draſtiſche Ausſchmückung ſoll bis zum
nächſten Sommer fertig geſtellt werden ſo daß die Uebergabe an
den Verkehr im 3 oder Auguſt erfolgen wird Gleichzeitig
wurde mit dem Abbruch des neben der Brücke am Altſtädter Ufer
gelegenen italieniſchen Dörfchens Etabliſſement begonnen Dies
Etabliſſement beſitzt ſeit Jahrhunderten einen Weltruf im Reiſe
verkehr

OjOM

Ermittelung einer Erpreſſerbande
Magdeburg 3 Dez Am 30 November wurde bei der Magde

burger Kriminalpolizei angezeigt daß ein unbekannter Erpreſſer
von außerhalb nach einem von ihm geſchriebenen Briefe zum
1 Dezember auf dem Magdeburger Hauptpoſtamte Geld erwarte
Es wurde dabei mitgeteilt daß der um einen Betrag Angegangene
ſeit etwa drei Jahren in der ſchlimmſten heläſtigt worden
ſei und bereits eine hohe Summe etwa 20 000 Mark gezahlt habe

Die Annahme daß der Forderet des Geldes einer e
E bande hat ihre Beſtätigun gefunden Dir ſten rde fühne r Feſtnahme des

e e el und habe ineunbekannten nnern vorgefchoben worden mer nur
einen kleinen Vorteil von den Erpreſſungen gehabt Es handelt
ſich angeblich um ſittliche Verfehlungen die zwiſchen dem Feſt
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genommenen und dem Ausgeplünderten vorgekommen ſein ſollen
die Mitglieder der Erpreſſerbande ſollen davon i Kenntnis
erlangt haben Der ſeit Jahren Heimgeſuchte hat ſich endlich
einem Verwandten anvertraut der ſofort die Hilfe der Magde
burger Kriminalpolizei in Anſpruch nahm

Die Sendung des zuletzt geforderten Betrages nach Magde
burg wurde vermutlich nur deshalb verlangt weil die Erpreſſer
ſich in Leipzig wo die früheren Beträge abgehoben ſein ſollen
nicht mehr ſicher fühlten Nitzſche iſt am 2 d M auf Erſuchen nach
Leipzig gebracht worden wo unter ſeiner Mitwirkung verſucht
werden ſoll ſeine angeblichen Genoſſen feſtzunehmen

Eisleben 3 Dez Ein Wunſch Hier projektiert man
eine neue Eiſenbahnlinie die freilich durch den Staat
gebaut werden ſoll Die neue Bahn ſoll vom jetzigen Perſonen
Bahnhofe Siersleben der Strecke Hettſtedt Sangerhauſen dann
über Thondorf Augsburg Volkſtedt Eisleben Helfta Worms
leben Unterrißdorf Aſeleben in Oberröblingen a S einmünden
Es iſt nicht zu leugnen daß eine ſolche Eiſenbahn nicht allein für
die angeführten Orte ſondern in allererſter Linie für die Stadt
Eisleben von großem Werte iſt Wie ſich die Finanzierung ge
ſtalten wird das iſt noch eine andere Frage und wann und ob ſie
überhaupt gebaut wird kann man heute noch nicht ſagen

Mansſeld 2 Dez Anerkennung Dem Nacht
wächter auf der Rheiniſchen Dynamitfabrik Filiale Mansfeld bei
Leimbach Wilhelm Deutſchmann zu Leimbach wurde für 25jähr
treue Dienſtzeit ein Sparkaſſenbuch über 200 Mark durch die
Direktion des Werkes überreicht

Siebleben 2 Dez Der Herr Staatsanwalt
als Kunde Einen böſen Reinfall erlebte vor einigen Tagen
eine hieſige Einwohnerin Sie hatte einen Faſanenhahn zu
mäßigem Preiſe an die Küche des Herrn Staatsanwaltes in Gotha
verkauft Die Köchin teilte ihrem Herrn den billigen Kauf mit
dieſer unterſuchte den Hahn näher und als er keine Schußſtelle
fand ſchöpfte er Verdacht Er erkundigte ſich hierauf nach der
Verkäuferin und ſchickte ihr den billigen Hahn zurück Zu gleicher

Zeit wurde auch die Polizei und das Hofjagdamt telephoniſch ver
ſtändigt ſodaß mit dem zurückgeſandten Hahne auch gleichzeitig
die benachrichtigten Perſonen eintrafen die ſofort feſtſtellten daß
der Hahn aus der Faſanerie des Mönchhofes geſtohlen war Die
Anzeige iſt bereits erſtattet

Vienenburg 1 Dez Einem Schwindler zum
Opfe r gefallen ſind vermutlich diejenigen die vor einiger

Zeit einem in hieſiger Gegend hauſierenden jungen Mann Auf
träge für eine Berliner Porträt Geſellſchaft erteilten Die nach
eingehändigter Photographie beſtellten Vergrößerungen ſollten in
8 bis 14 Tagen geliefert werden Anzahlungen wurden aber gleich
bis zu 60 Prozent erhoben Die Erlangung der angezahlten Be
träge war für den Reiſenden die Hauptſache denn auf eine An
frage antwordete die betreffende Geſellſchaft daß ſie in hieſiger
Gegend keinen Vertreter und weder Photographien noch Aufträge
erhalten habe

Bleicherode 1 Dez Das Gerücht von der Kün
digung der Beamten des Kalibergwerkes Neu
bleicherode nach dem UAebergang des Werkes in den Beſitz der
deutſchen Kaliwerke tritt immer beſtimmter auf dem Herrn Direk
tor Wohlgemuth ſoll eine Stelle in Bernterode angeboten ſein

Heiligenſtadt 2 Dez Der Verſchwender Ueber
das Vermögen des Grafen Leopold von SaldernAhlimb Fidei
kommißbeſitzer in Ringenwalde jetzt unbekannten Vufenthalts
iſt vor dem Amtsgericht in Templin das Konkuxsverfahren er
öffnet Der erſt im Anfang der zwanziger Jahre ſtehende Graf
war auch im hieſigen Kreiſe begütert Sein Auftreten und ſeine
Geldverſchwendung bildeten allgemeinen Geſprächsftoff Er kaufte
Automobile teure Reitpferde und Raſſehunde ſchoß im Uebermut
die Schweine ſeines Gutspächter tot und verübte dergleichen
wert mehr Jn wenigen Jahren hat der Graf all ſein Geld
verjuxt

Viernau 1 Dez Auf den Schienen Selbſt
mord Geſtern iſt der Laſtſchlitten eines Fuhrmanns auf dem
Bahnübergang auf den Schienen feſtgefahren Anſtatt nun die
Station zu benachrichtigen damit dem Perſonenzug der hier mit
ſtarkem Gefäll ankommt Signal gegeben werde wurde verſucht
den Schlitten wieder flott zu machen Dies gelang nicht der Zug
in dem ſich viele Menſchen befanden raſte heran und die Maſchine
zertrümmerte das Gefährt Die Leute des Gefährtes ha ſich
noch rechtzeitig retten können Geſtern früh entfernte ſich die
35 Jahre alte ledige Karoline A aus der Wohnung ihres Schwa
gers Jm Laufe des Vormittags fand man die Leiche in der
Schönau unterhalb des Ortes

Deſſau 2 Dez Jn den Bergen verunglückt
Verſchollen iſt ſeit einigen Wochen der von hier gebürtige Student
des Köthener Polytechnikums Wilhelm Kemper Kemper iſt am
10 v M von Bozen ohne Angabe ſeines Wegziels fortgegangen
und vermutlich bei einem Ausflug ins Gebirge verunglückt Trotz
dem Kempers Familie auf ſeine Auffindung eine Belohnung aus
geſetzt hat ſind bis jetzt Spuren über den Verbleib des Ver
ſchollenen nicht aufgefunden worden

M Schleuſingen 3 Dez Zur Förderung des Spar
ſinns Die Sparkaſſenverwaltung und die Stadtverordneten
haben beſchloſſen um den Sparſinn der Kinder zu wecken jedem
neugeborenen Kinde in der Stadt vom 1 Januar ab ein Spar
kaſſenbuch mit dem Betrage von 2 Mark zu überweiſen

7 Meinigen 3 r Geſunde Gegend Jn Schal
kau 2500 Einwohner zählend iſt in der Zeit vom 20 September
dis 29 November alſo über zwei Monate kein einziger Sterbe
fall vorgekommen

Leipzig 2 Dez Aufſehen erregte in Eutritzſch eine
Meſſerſtecherei zwiſchen galiziſchen Arbeiterinnen die in Mockau
und Schönefeld wohnhaft ſind Zwei von dieſen Mädchen wurden
ins Krankenhaus gebracht Bei Anlegung von Notverbänden
verlor die eine die Beſinnung Die Mädchen ſind offenbar ſchwer
verletzt

Zittau 3 Dez EGin Eiſenbahn Unglüch exeig
nete ſich geſtern auf der Station Tannenberg der VBöhmiſchen
Rordbahn Um 8 Uhr fuhr eine Vorſchubmaſchine in einen Laſt

wodurch der Zugführer Toms getötet wurde Ein Lokomotivu und ein Heizer wurden ſchwer verletzt

Serichtsverbandlungen
Das Urteil im Prozeß Riebau

H Ste Dez Privattelegramm Die Straf
kammer des hieſigen Landgerichts verurteilte heute nach m n
diger Beratung den früheren Privatſekretär des
von der Schu rg auf Beetzendorf Karl Riebau wegen
Unterſchlagung und Veiſeiteſchaffung von Urkunden zu 1 Jahr
Gefängnis und ordnete da Fluchtverdacht vorlag die ſofortige
Verhaftung des Verurteilten an
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Leitzite Nachrichten
Das Urteil im Kieler Werftprozeß
Sämtliche Angeklagten freigeſprochen
I Kiel 3 Dez Priv Tel Wie die Kieler N

melden wurden heute abend 8 Uhr im Kieler Werftprozeß
ſämtliche Angeklagten nach 1eſtündiger Beratung der Ge
ſchworenen freigefprochen

Die Vizepräſidentenwahl im Reichstag
W Berlin 3 Dez Die Freiſinnige Zeitung ſchreibt

zu der Wahl des Erbprinzen Hohenlohe zum 2 Vize
präſidenten des Reichstages

Die Folgezeit wird zeigen ob gerade ſeine Wahl
eine kluge war Was aber die Freikonſervativen
über ihre Schwenkung im allgemeinen ſagen iſt
leeres Gerede Die Sozialdemokraten kom
men bei dieſer Angelegenheit überhaupt nicht in
Frage Sie werden von den Freikonſervativen nur an
den Haaren herbeigezogen um die Diskuſſion auf
einen anderen Strang überzuführen

Rlißlungener Ranbverſuch am Pofſtſchalter
I Berlin 3 Dez Priv Tel Heute nachmittag gegen

4 Uhr erſchienen in dem in der Schwedenſtraße Nr 5 ge
legenen Poſtamte 60 zwei Männer die ſich erſt im
Schalterraum und dann im Hausflur aufhielten Um 5 Uhr
begaben ſie ſich nochmals in den Schalterraum Während
der eine von dem Schalterbeamten eine 5 Pfg Briefmarke
verlangte ſchoß der andere mit einem Revolver auf
den Beamten und verletzte ihn leicht an der Schulter
Hierauf ergriffen beide die Flucht Wahrſcheinlich beſtand
die Abt die Schalterkaſſe zu berauben

Ins Schwert gerannt
H Kiel 3 Dez Der als Fahnenflüchtiger verhaftete

Matroſe Hanſen von der erſten Torpedodiviſion unter
nahm auf dem Transport in die Arreſtanſtalt einen Flucht
verſuch Er wandte ſich gegen den ihn begleitenden Unter
offizier der ſein Seitengewehr gezogen hatte und
rannte mit voller Wucht in die blanke Waffe hinein
Der Tod trat kurze Zeit darauf ein

Die engliſche Thronrede
London 3 Dez Meldung von Louis Hirſchs Depeſchen

bureau Heute nachmittag um 2 Uhr wurde im Unterhauſe
die Thronrede verleſen in der die Vertagung des Unter
hauſes ausgeſprochen wurde Die Thronrede beſchäftigt ſich
mit dem Beſuch des Königs Manuel durch welchen
die Bande der Freundſchaft zwiſchen den beiden Ländern
ſich noch herzlicher geſtaltet haben Die Beziehungen
zu den übrigen Mächten ſeien andauernd
freundſchaftlich Der Konflikt der im Oſten
Europas ausgebrochen ſei konnte in friedlicher
Weiſe beigelegt werden Die Verträge mit
Deutſchland Schweden Norwegen der Schweiz und
Portugal ſind auf weitere 5 Jahre verlängert
worden Die Rede berührt dann die Lage in Jndien
ſowie die Konferenz der ſüd afrikaniſchen
Staaten Hierauf ſpricht der König den Mitgliedern des
Unterhauſes den Dank für die Mühe mit welcher ſie ſich
der Aufſtellung des Budgets und der Beratung der neuen
Ausgaben für die nationage Verteidigung
gewidmet haben Die Rede wendet ſich dann an die Mit
glieder des Oberhauſes und berührt die Löſung der
Agrarfragein Jrland

Kampf zwiſchen Franzoſen und Arabern
H Paris 3 Dez Aus Afrika wird gemeldet Eine

Abteilung von 65 Schütz e n unter dem Befehl eines Haupt
manns griff eine Truppe von 430 Arabern und 400 Ein
geborenen nördlich von Bilam an Letztere ließen 15
Tote 15 Verwundete und ſonſtige Gerätſchaften auf
dem Platze zurück Die Franzoſen hatten 5 Tote und
8s Verwundete zu verzeichnen

Falſches Gewicht
W Braunſchweig 3 Dez Die Strafkammer verurteilte

heute abend wie die Braunſchweiger Neueſten Nachrichten
melden den braunſchweigiſchen Landtagsabgeordneten Auguſt
Schliephake wegen Betrugs zu 6 Wochen Gefängnis
und 3000 Mk Geldſtrafe

Dem Gutsbeſitzer Schliephake der auch in der Braunſchw
Synode eine ſehr einflußreiche Poſition hatte war zur Laſt ge
legt worden in einer Reihe von Fällen Viehhändler durch
falſches Wiegen vorſätzlich betrogen zu haben
Sch ſt einer der reich ſten Braunſchw Gutsbeſitzer
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Unterhaltungsblatt
Um Ehreund Recht Roman von O Elſter Fortſetzung

Werde energiſch Humoreske von H Schulz Buch
Theater und Muſik Der Büchertiſch

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den 1 Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Gugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach

und Sport Erich Polckow für das Feuilleton und
iſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil

Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto Hendel
Sämtlich in Halle a S
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23 Ziehung 5 Klasse 221 Kgl Preuss Lotterie
Ziehung fom 3 Dezember vormi

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betretkenden Nummern
in Klammern bdeigefügt

Ohne Gewäühr Nachdruck verboten
151 254 512 13 625 785 001 1004 0 853 61 655 755 87 872 2145 821

26 649 777 825 54 58 3927 134 308 606 700 575 902 4045 147 49 313 26
500 751 78 5204 28 350 666 817 97 941 6G142 77 428 615 623 709 20
e T Be 200 21 1000 644 899 8200 500 702 8659 O177 425 798

10000 62 237 421 69 8000 632 801 69 11114 270 361 453 500 506
25 648 825 12198 370 856 440 785 008 13147 56 208 456 99 800 14264
340 419 514 43 645 85 925 500 80 15014 500 64 84 94 366 500 757

1000 16029 85 947 17296 633 3000 853 957 64 I8102 73 627 3000
920 19232 333 466 679 91 700 1000 o32

205 t 1000 619 21154 802 455 798 929 22090 2179 879 456 82
611 355 89 818 200 os2 23144 78 221 488 961 24022 108 00 421
36000 33 52 510 600 50 721 800 940 25013 246 418 77 522 300 833 500

68 90 703 26008 53 3883 563 73 93 27206 18 47 508 300 40 629 835 963
28062 115 297 1000 426 41 53 500 500 652 93 99 736 854 29070 156
245 311 419 757 883 988

30256 633 41 68 754 70 901 31027 424 581 tooo ss7 932 32032
479 679 775 867 33056 1000 80 500 748 78 34014 64 201 11 589 683
1500 791 815 35167 300 70 450 500 542 624 36 709 36052 96 207 9
753 373838 405 754 38045 710 44 52 53 994 39307 55 640 836 88

40007 436 786 89 95 889 4 1128 284 599 42194 3000 488 654
87 713 813 33 906 43289 314 80 517 619 1000 77 837 935 44197 338
1000 487 99 704 806 20 1000 77 500 965 45003 429 1000 960 508
69 859 500 981 46014 124 299 478 91 575 1000 874 900 47114 72 301
41 439 638 48084 8000 107 1000 71 211 314 1000 613 753 83000 845
49032 35 264 394 445 97 539 83 92 648 75 826

50170 301 542 90 656 798 500 51013 125 447 67 76 746 905 85
52196 210 84 806 564 7e5 885 926 48 53 53044 254 492 597 99 667 730
500 974 83 54007 280 419 30 67 747 77 1500 99 957 55309 579 640
15000 95 784 56253 500 730 990 500 57o6s 8000 121 511 86 6359

86 754 67 924 58118 223 534 91 657 59019 500 52 219 88 815 547 827
928 76

60021 22 30 167 95 861 622 978 61145 260 498 741 76 62030
46 3000 168 428 693 707 808 71 909 99 63250 444 659 733 64080 300
197 262 8e 492 500 501 661 722 8000 s0 65043 276 453 9014 66093
500 360 424 58 548 67192 872 468 548 764 865 938 G8184 97 318 500

644 G 288 94 97 313 443 894 860
70673 784 500 7 I028 70 500 195 98 299 303 24 33 6500 39 642

500 732 836 956 63 72068 500 126 61 62 459 500 75 537 729 500
58 967 73072 246 500 342 564 666 704 19 64 74026 140 338 77 501 70
94 619 50 709 75081 345 645 819 1000 927 76135 760 882 961 99
771 214 50 3423 474 545 702 829 80 935 36 78454 693 1000 894
79671 780

80185 262 315 827 930 8 1028 68 530 84 82163 ſtooo 207 40 80 98
584 735 83115 300 515 602 778 838 84000 65 259 419 681 773 973 85082
347 492 510 752 72 883 1000 943 50 86249 531 688 873 87731 3000
67 823 27 88001 500 328 58 632 33 741 814 90 908 74 89084 400 23

42 72 500 552 653 928
90287 22 421 39 552 659 81 704 11 58 s808 91047 120 27 48 765 805

22 92058 150 358 840 900 93013 375 513 54 3500 s80 855 94024 799
1000 s809 84 1000 992 95048 116 41 64 308 93 667 867 96213 414 40

73 535 911 40 97331 523 93 616 500 884 929 3000 98134 47 61 247
333 408 569 93 98 775 806 50 930 99122 548 642 43 743 997

100204 475 718 500 s19 37 942 10115t 67 71 350 620 65 97 500
102469 3600 73 612 15 92 1030s2 176 236 348 655 731 818 104044
171 9t 8355 59 418 105074 352 443 81 512 98 849 106126 239 370 414
639 59 728 862 973 107018 128 315 75 562 s596 99 1000 108075 125
54 290 338 97 428 830 33 679 807 109249 473 521 666 70 824 83 954

120003 227 500 302 415 43 678 751 68 841 111375 1060
468 544 3000 05 112084 114 242 489 341 64 1000 768 53 113259
357 64 114117 11000 77 431 609 115915 112 421 503 853 917 500
116253 30 391 454 3000 538 629 62 758 3000 117413 55 60 534 760
3060 118071 111 64 478 727 483 46 827 919 1000 119012 28 206

95 30005 414 597 927 89
120011 410 48 74 500 3000 50 770 909 121146 227 61 830 56

918 122032 3344 491 748 905 s 500 64 123206 8 320 453 989 554 672
763 124114 286 819 486 882 983 58 54 95 125263 500 628 126048
109 12 20 290 37 521 73 90 es 73 86 954 127059 68 328 438 97 847
922 500 128416 633 40 959 129195 500 294 362 674 824 41

130013 165 203 341 490 597 610 15 500 924 89 73 13 1100 38 684
912 132036 88 108 82 66 879 965 927 55 62 3000 133007 55 74 460 547
648 973 81 95 134151 215 82 336 11000 94 642 706 135084 175 266 427
97 521 50 65 984 236365 619 1370423 79 955 1000 138089 128 262
000 s 139534 11000

140064 500 331 483 88 93 738 819 947 99 14 1022 167 262 93 441
93 880 943 142001 70 154 69 96 204 40 427 3000 84 685 143u88 66
372 300 475 1000 534 62 70 13000 s62 784 8000 827 144205 89 674
89 759 952 145240 64 312 1000 460 539 3000 51 641 779 146675
1000 689 91 788 813 94 957 147140 10000 264 427 718 838 148166

443 935 604 63 972 149010 3000 128 366 92 478 81 750 874 le

23 Ziehung 5 Klasse 221 Kgl Preuss Lotterie
Ziehung vom 3 Dezember nachmittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Obne Gewähr Nachdruck verboten36 181 230 395 483 510 872 73 1087 264 70 646 910 62 93 2421 708
63 953 65 3043 128 72 375 662 717 874 4381 669 1000 742 801 19 80
83 924 5274 419 524 65 644 800 41 6192 294 300 862 7045 50 279 381
1000 541 649 800 942 S142 52 500 215 30 500 374 3000 445 839

9002 108 276 528 631 69 734
10065 300 205 94 329 1000 580 728 818 901 90 11061 124 1000

9 522 38 12198 254 222 653 846 92 1000 949 73 3000 13047 378
77 618 72 896 938 14100 785 15502 657 77 96 852 500 86 943 16062

60 290 343 961 500 75 17286 531 747 803 64 18263 7460 90 19109
23 96 518 300 79 978

20475 88 693 709 989 21008 210 39 75 440 70 567 72 890 22123
264 398 300 23261 318 81 1000 451 573 870 24024 76 126 1000 36
211 99 3140 765 75 25100 289 312 466 650 26909 119 489 300 93 704 12
27055 203 415 1000 559 942 28157 236 647 738 1000 816 71 76
91 292144 508 895 915 85

30010 3000 59 205 472 563 300 679 751 64 500 31075 124
241 1000 54 625 955 32947 90 33048 398 547 844 928 31 34033 297
431 518 I3000 774 858 1000 35274 36093 349 927 32 500 70 37053
557 500 648 973 38207 300 308 28 540 71 638 52 1000 80 724 43
50 81 800 990 39003 5 339 408 19 529 3000 628 771 850 981

40021 84 102 89 264 453 569 89 663 1000 842 967 41219 63 344
591 643 79 823 42176 430 515 26 666 825 992 43650 734 44000 190 322
1000 423 518 751 45261 304 64 411 637 912 29 49 46051 213 304 20

422 85 570 662 726 47080 162 326 409 531 649 1000 932 48028 3000
94 180 490 518 63 500 649 49116 90 259 422 702 22 33 60

50010 185 1000 286 420 3000 518 612 84 845 51060 1000
509 51 52028 36 13 194 235 67 517 1000 59 647 62 98 300 799 874
77 53102 49 92 269 308 10 405 900 54052 134 57 358 523 1000 59
779 844 57 555356 630 749 973 56143 209 97 373 484 579 643 824 906
57111 228 1000 333 54 523 748 77 58166 325 467 650 89 59069 1000

60439 612 712 61475 1000 666 736 836 931 54 62048 87 187 295
422 616 49 89 63087 195 326 49 64032 109 3000 72 500 91 408
500 10 82 709 6G5319 72 458 626 761 88 200 883 1000 66280 87

400 97 509 718 825 67347 512 99 300 754 850 920 6G8086 145 225 671
95 811 90 69087 142 45 298 536 64 694 914 82

70041 111 41 96 315 518 84 71036 101 48 1000 218 328 52 499
537 602 3500 81 500 792 968 72357 448 802 73004 500 515 1000
776 964 87 74277 493 3000 638 823 974 75101 74 500 202 9 49 558
629 718 973 76003 72 197 285 92 391 700 891 77833 98 78015 104 34

219 1000 374 576 97 500 706 838 79034 382 346 500 845 46
80088 130 500 327 310 40 3000 638 42 5000 740 81052 334

444 595 901 82254 722 80 856 83619 909 87 84096 112 420 649 75 992
85116 622 74 877 99 86209 527 48 831 3000 37 87032 99 238 71
346 410 11 35 510 500 626 950 61 88113 317 44 598 704 32 916 41
89036 257 327 59 587 658 714 824 970

902s 53 89 6685 57 1000 91157 1000 62 1000 207 34 800
601 500 710 70 997 92320 537 83 635 931417 66 80 765 913 94060
108 200 19 724 76 77 86 840 95279 548 758 80 859 67 96104 568 746 805
924 97060 184 202 500 643 770 87 940 62 3000 98003 30 32 22
39 67 535 99354 556 91 604

100018 3000 28 299 566 809 57 919 52 101238 69 99 102069 263
315 72 484 3000 603 51 510 500 103210 329 401 33 717 96 914

30000 25 104050 349 708 840 105138 300 44 64 689 724 830 32 969
106052 70 192 256 310 10000 51 58 65 770 823 107126 48 65 89
953 1000 108277 1000 398 519 54 500 629 66 979 109131 376 449
538 662 730 926 3500

110069 100 531 631 801 111063 386 444 3000 637 3000 997
112034 365 610 926 113358 473 1000 968 990 114067 74 471 91
521 747 ſ500 es 960 72 97 115079 1000 190 620 890 116060 86
350 430 634 97 729 916 42 117060 81 525 705 819 932 118074 500
217 52 54 77 309 1000 59 88 404 514 716 77 828 913 60 119023 118
67 488 517 939 1000

120075 ſ500 184 309 409 30 653 953 121886 486 509 37 782
122104 245 629 755 844 123404 34 79 94 526 615 898 951 124194
956 123157 500 60 290 392 535 727 94 956 126038 164 349 433 625
32 85 6823 97 1000 948 127051 57 500 125 210 307 450 75 500 586
750 950 84 123137 500 16 98 607 18 877 129180 211 58 468 578 861

130017 122 414 40 500 377 755 131526 711 860 132010 48
349 99 454 762 944 890 133455 652 968 134168 500 273 417 300
97 135182 20r 3000 591 630 55 897 136124 63 428 565 657 790 931
137001 89 ſ300 202 533 403 20 513 649 890 500 138341 3000 440
517 83 646 69 944 139176 221 300 354 75 451 525 37 40 612 500 780

140283 ſ1000 330 684 14 1043 163 209 17 50 432 47 825 962
142042 46 354 420 36 784 1000 942 143101 68 78 89 209 14 77 664
754 800 144002 1000 213 44 622 500 810 66 145446 527 618 24
99 735 47 821 903 146017 318 64 4309 926 32 ſ500 1470681 66 732 883
148107 57 330 800 536 6686 7989 1490109 34 223 26 32 364 415 24
544 611 35 704

1 150489 1o000 757 es o67 151050 117 31 32 100052101 464 917 153 129 231 970 426 500 656 9 a in
2e 574 I500 77 155146 62 413 500 512 156188 601 800
l300 157651 61 145 291 337 463 701 867 158654 165 809 139

855 992 944 61160016 162 761 a 8000 161010 129 837 6007 162029
634 776 o70 163221 29 389 92 400 899 972 164304 1000 52
67 165065 500 111 18 68 e 16602s 282 606 702 dis 847
167089 207 3000 35 78 1000 709 18 500 808 1000 des 3000526 52 694 500 712 816 39 169088 587 97 615 965 e 9 168573

170124 515 85 432 523 829 925 171327 536 730 u
172421 668 949 173116 249 90 602 624 27 1000 1 80

17Sot9 610 44 o28 176121 500 24 372 452 36 3000 t 52
1771109 528 1000 o974 178330 55 536 605 770 914 32 17904 72

452 62 229 335180055 824 1000 509 29 637 62 2000 s 819 181095 251
t 182211 430 93 819 183206 704 55 814 184397 80
73 185205 372 1000 461 81 620 500 762 1000 65 80 996 18
500 364 85 1000 460 562 783 876 187198 410 1000 505 38

67 600 2 905 21 188050 230 888 918 189070 207 634 638 81 r s
190183 459 712 876 191054 168 500 381 550 619 1000 86

r22 521 50 960 500 192237 50 8837 e76 728 388 l i600 1935
157 000 s 59 194276 604 203 19S i ho o03 ſ500 196052 141 221 853 468 1000 87 547 661 99 lioog n
65 1000 197444 629 847 76 198046 310 466 95 561 ls00 6
1992 s 306 45 1060 463 503 91 657 92 837 9 944

200338 608 900 15 201078 1000 203 618 727 20
900 223 840 636 60 709 802 203204 323 95 602 803 44 u
204206 609 3000 205011 65 244 79 760 824 992 206149 ſ500 c
e 207 o 282 273 75 501 1735 908 61 20816
780 209041 96 3000 182 471 1000 532 54 613 29 873 9359 66

210067 159 407 541 44 708 816 59 89 211151 313 1500 653
500 52 760 rooo s22 272080 247 207 830 213013 42 i00o

435 575 827 54 1500 o10 214061 111 210 500 c 1000 518 635 t
847 68 81 916 29 44 215249 500 61 793 889 216298 Wooj
217298 457 500 10 26 686 788 74 218204 879 401 3533 2000

219230 426 673 on 3220018 101 62 209 528 221333 447 649 821 222168 1000 s
500 211 1000 19 23 69 3000 670 730 65 223204 496 660 i

972 224198 404 46 629 1000 747 600 225150 629 992 800
226018 53 500 268 92 318 512 634 784 911 227077 128 51 365 89
404 1500 22 524 71 655 549 228178 307 82 581 808 921 229114 15 i
59 61 431 535 500 715 65 97 801 22 56

230086 120 229 478 1000 536 1000 859 77 901 231122
371 89 94 1000 476 81 565 668 730 232827 949 61 98 233018
42 81 131 281 88 439 605 712 F1000 934 234420 34 557 Ia 54 s42
235044 143 469 746 70 950 236234 802 502 675 237009 65 500 349
611 805 238023 199 225 30 391 529 658 966 84 239101 235 48 314 s07
685 300 817 951 79

240059 132 46 1000 244 300 4 77 490 589 824 500 24 1068 139
235 71 88 812 972 242832 624 37 734 65 90 243175 89 246 409
244079 157 367 406 802 500 906 19 245588 246191 874 83 857 988
1000 247012 31 53 85 130 59 78 500 81 210 414 994 248052 530 45

91 610 21 300 808 916 67 249048 500 317 605 713 964
250112 49 500 222 307 413 632 773 79 843 91 95 251052 165

500 388 402 36 505 919 34 252 168 554 60 77 10000 827 59 g23
253089 134 237 534 947 254095 104 1000 428 3000 788 93 802
255096 647 744 89 808 256747 84 857 941 42 257018 222 1000
587 802 258086 204 446 80 617 68 868 259015 178 214 93 303 77 5092
to000 717 ſ1000

260161 500 299 514 47 742 810 964 500 72 F1000 26134
500 51 424 509 63 81 739 859 913 262068 279 341 263143 627 71

st 847 71 1000 824 30 61 264001t ſo 53 265189 70 297 407 837
266122 43 224 447 543 49 934 267016 359 76 420 641 759 268085 500
211 375 3000 93 410 677 269415 517 500 33 93 847 952

270224 1000 43 61 63 857 614 58 701 834 88 27 1087 106 260
503 500 13 86 721 895 272057 290 344 3000 418 51 83 500 530
273048 193 583 27 4006 500 160 898 608 709 960 1000 70 27 5055
155 3000 301 276036 479 649 1000 86 27370 627 855 052 9
278049 194 386 457 671 279035 108 875 408 626 866 984 8000

280686 1000 281052 287 352 500 607 902 87 282070 105 330
70 702 817 985 83105 841 563 80 603 284027 249 430 800 97
285008 61 5000 349 98 524 733 286181 451 5910 780 852 907 287185
s0 236 e2 3585 60 288803 50 416 3000 36 44 79 85 662 582 909 83
289153 1000 218 376 454 68 508 48 641 848

290177 296 317 27 13000 79 535 822 68 291005 216 826 43 46
25 f500 6965 742 884 966 1000 91 292226 79 385 403 40 58 666
042 94 96 725 5000 68 1000 948 293235 500 860 401 670 729 888
294204 306 404 1000 16 22 64 671 1500 714 658 295209 614 789
864 296001 80 143 93 275 325 59 901 297021 23 292 911 298428 500
91 649 74 780 299037 77 270 360 432 621 61 1000 744 94

300174 85 223 10000 309 518 88 772 813 301179 625 884 67
o39 42 47 1000 56 302115 219 524 653 96 303292 410 54 176 90
887 994

Im Gewinnrade verblieben 1 Prämie zu 300000 M 1 Gewinvy va
40000 5 zu 30000 b zu 15000 8 2u 10000 20 u 9000 318 zu 3000
518 zu 1000 769 zu 600

150043 103 389 3000 475 605 82 962 151102 88 318 89 92 897
3000 781 152025 3000 502 877 79 153192 224 1000 48 377 500

490 512 777 834 66 971 154092 122 73 422 73 83 560 879 947 67 155041
218 80 395 691 719 58 851 70 500 156044 3000 203 625 1000 708
816 1000 157124 223 250 52 453 592 158002 31 228 34 87 324 482
871 950 61 159021 198 500 688 868 3000

160452 525 678 724 964 161113 284 594 740 500 882 989 162070
154 319 849 95 940 163190 233 423 40 500 535 637 725 39 69 90
164220 78 411 587 757 88 165130 92 410 s6 539 728 810 953 166085
398 403 10 29 36 532 720 167476 532 786 1000 844 948 168140 488
874 947 84 3000 169097 367 84 428 610 94 772 814 925 500 86

170801 70 171132 1000 34 341 434 758 811 61 172032 206
44 418 559 1000 624 500 173011 132 419 610 50 854 174027 281
891 902 13 175076 3000 21 447 85 500 97 514 87 716 830 176108s
86 607 872 1000 177119 69 264 96 224 506 24 895 910 178030 51
181 234 96 646 1000 935 179144 361 1000 85 568 900 29 58

180056 270 431 90 730 181201 378 436 565 500 688 807
182133 339 529 60 682 183370 569 184072 86 283 580 1000 621
777 881 920 32 185040 1000 144 70 1000 216 64 66 433 1000 600

78 742 835 186038 37 500 58 225 049 710 810 1000 921 187170 4
652 64 188100 317 410 1000 745 189049 3000 101 51 79 218 42

97 331 190188 349 555 672 500 740 921 191941 91 192030 125 n
99 510 746 884 193195 1I500 356 462 505 10 672 74 706 15 z
194022 198 339 3000 640 42 794 903 195017 144 263 303 782 n
196200 48 355 499 704 843 197545 654 789 96 954 198273 486 e
88 603 76 794 500 803 16 21 92 199002 106 33 50 243 49 502 5
22 27 500 41 8852001s9 412 3000 99 789 832 946 201630 500 775 ä
68 993 202014 500 476 95 546 500 62 76 500 o9 7083 972 er
204086 471 205081 198 500 259 97 352 471 99 91 651 799 en
5 208266 810 207217 309 463 78 664 86 987 208050 59 500
800 209194 622 80 90 796 1000 97 o79 g 36210062 171 406 538 616 915 30 32 211153 67 350 434 77
832 913 212249 58 361 456 654 876 954 88 1000 z127 e 644
229 69 C 4107 212 596 715 500 30 861 500 g8s s0o S
700 19 216016 234 65 217174 203 369 536 637 805 20 218061 22
607 58 86 761 940 219146 80 309 554 95 871 955

220100 81 273 331 58 36 577 786 898 221101 40 475
222048 1653 79 413 30 57 768 817 978 223022 1000 32 a
711 23 852 962 224104 81 231 304 434 41 511 832 e 800o1
77 500 846 80 226092 107 8 77 529 44 623 738 2271149
480 538 651 761 938 86 228552 745 853 78 981 229259 501 Wooo e0

230013 38 164 1000 371 90 663 1000 23 1061 102 500 Aas
312 779 966 232277 90 456 89 715 871 233152 238 90 332 a
581 616 54 234134 500 78 273 82 452 1000 60 647 863 9506 e 62
235063 500 68 665 911 236001 78 427 3000 551 610 u on
237254 68 3 o2 885 238099 308 3000 793 500 23923
627 813 50 1000

240283 46 799 812 61 71 86 241023 205 30 433 573 625
931 44 242111 43 91 230 8851 944 243 362 498 698 643 z 318
244082 228 95 308 71 407 589 600 28 59 964 65 74 245151 o o
504 31 666 784 951 246019 27 212 500 330 460 523 62 805 80
247006 73 83 244 530 42 1000 762 248001 21 66 382 516

500 946 55 249229 68 571 613 1 96 68250205 52 1000 79 497 624 73 938 251322 84 500 254
252439 723 500 817 70 253115 231 330 483 93 508 638 s a
i 214 414 500 500 781 533 ſ500 o 955 69 255006 151 u 31
414 543 625 57 256081 630 78 962 80 98 257028 177 267
19 46 495 578 766 807 82 914 47 258056 639 240 394 483 96

259561 926 261127 90260048 155 266 97 575 96 608 47 59 793 909 87 93 so 1000
201 57 607 814 500 85 95 10000 262241 326 571 697 738 30 s0o
86 847 1900 263366 601 708 977 264 102 272 303 76 470 518 s lvoo
a36 88 265034 187 402 21 543 44 266130 212 500 533 614
267793 817 18 87 268028 78 116 495 786 848 983 269201

54 807 72270107 e 877 99 fs00 271122 84 469 515 810 2227 4107
z 648 83 800 84 900 52 273089 268 344 424 76 735 a
500 241 30000 s ooo 29 760 889 1000 275061 75
1000 625 ſ3000 735 54 3000 2765760 277326 87 471 2791 u 77

278061 140 343 460 505 635 722 1000 52 72 619 31 07 2

237 98 371 521 845 48 28201280048 240 71 775 86 827 o14 3009 281060 406 1000 65 234
655 924 283029 380 598 500 631 44 785 05 31 44 1000 es z
390 629 385142 479 510 23 663 741 58 286010 69 186 321 S Als 561
850 972 288043 75 93 266 3000 450 618 735 800 925 28925 9

292

549 665
4

76 761 933 69 99290402 65 669 770 834 1000 29 1337 79 626 55 325
272 97 648 so 820 901 29309 186 264 07 801 29 50 150471 728 968 1000 295884 94 928 96 296004 343 850 297 U
53 77 250 68 319 e9 528 711 500 51 950 1000 61 298071
692 861 299179 254 500 322 498 66 788 984 oo2 154 241

300 e 447 an 301157 478 60 527 719 808 20 302
46 68 3000 570 082 303065 162 204 440 720 1000 49
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